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Was sind Kulturgüter?
Kulturgüter umfassen die Gesamtheit
der von Menschen schöpferisch gestalteten

Werke.

Kulturgüter sind im Besitze vieler.
Sie gehören Privaten, Institutionen
und der Öffentlichkeit.

Kulturgüter sind bedroht. Dies hat
vielerlei Gründe:

- Unser tägliches Umfeld wird von
einem ständig wachsenden Angebot
an Neuem, Zweckmässigem und
«Nützlichem» beherrscht.

- Unser Bildungssystem und oft auch
die Medien setzen sich zu wenig mit
dem überlieferten Kulturgut auseinander.

Häufig fehlt deshalb das
Verständnis für die Erhaltung von
Kulturgütern.
- Wert und Wertsteigerung, Seltenheit

und Verletzbarkeit machen Kulturgüter

zu Sammelobjekten. Sie werden
zunehmend zu Kapitalanlagen und
sind "deshalb der Spekulation
ausgesetzt.

Brauchen wir Kulturgüter?
Ein Leben ohne die Erfahrung, die uns
eine über Generationen gewachsene
Kulturgeschichte täglich vor Augen
führt, wäre um vieles ärmer. Kulturgüter

sind Begleiter aus der
Menschheitsgeschichte und daher eng mit
unserer Existenz verknüpft. Sie sind
unsere ständigen Gefährten und damit
«Meilensteine» auf unserem «Lebens»-
Weg.

Wie erhalten wir unsere

Kulturgüter?
Vor etwa hundert Jahren sind die ersten
Vereinigungen gegründet worden, die

sich für die Erhaltung von Kulturgütern

einsetzen. Gemeinsam mit
den Organisationen für Natur- und
Heimatschutz besitzen sie auch ein

Mitspracherecht bei der Gestaltung
der gesetzlichen Grundlagen und
wirken an der Umgestaltung unserer
Lebensräume mit.

Aber das genügt nicht! Das allgemeine
Bewusstsein, dass der Verlust von
Kulturgut uns alle angeht, ist noch zu
wenig entwickelt. Verluste von Kulturgut

kommen nur dann in die Schlagzeilen,

wenn es sich um besonders
krasse Fälle handelt.
Es muss deshalb zum Anliegen unserer
Gesellschaft werden, die Begleiter aus

unserer Vergangenheit durch die
Gegenwart in die Zukunft hinüber-
zuretten.

Was ist bisher getan worden?

Um dieses Bewusstsein zu fördern, hat
der Schweizerische Nationalfonds im
Rahmen des Nationalen Forschungsprogramms

16 «Methoden zur Erhaltung

von Kulturgütern» die Schaffung
einer «Nationalen Informationsstelle
für Kulturgüter-Erhaltung (NIKE)»
auf Anfang 1986 ermöglicht.

Was will die NIKE?
Die Aufgaben der NIKE umfassen
die Sensibilisierung der Bevölkerung
und der EntscKeidungsträger aus

Politik, Verwaltung und Wirtschaft
für die Belange der Kulturgüter-
Erhaltung. Die NIKE fördert den

fachübergreifenden Informations-
fluss, gibt Anregungen und hilft
bei der Koordination und Durchführung

von Fachtagungen, Seminarien,
Diskussionen.

Wie kann die NIKE in Zukunft
weiterarbeiten?

Ende 1987 ist ein Trägerverein für die

NIKE gegründet worden mit dem Ziel,
den Fortbestand dieser Institution von
nationaler Bedeutung auch über die

Dauer des Nationalen Forschungsprogramms

16 hinaus, d. h. nach 1988,

zu garantieren. Die jährlich anfallenden

Aufwendungen sollen vom Bund,
den Kantonen und von
privatwirtschaftlichen Kreisen und Stiftungen
gemeinsam getragen werden.

Was kann die NIKE für Sie tun?

Als öffentliche Dienstleistungsstelle
auf dem Gebiete der Kulturgüter-
Erhaltung kann die NIKE Kontakte zu

Fachstellen und Spezialisten, zu
Verbänden, Organisationen sowie zu den

Medien vermitteln. Das vierteljährlich
erscheinende NIKE-Bulletin informiert
über Jahres- und Fachtagungen, über

Neuerscheinungen und Neuigkeiten im
Bereich der Kulturgüter-Erhaltung.

Falle Sie weitere Informationen über die

NIKE und ihre Ziele wünschen oder
ihre Arbeit unterstützen möchten, rufen
Sie doch an oder schreiben Sie uns.
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